
Vollste Konzentration: Nationalspielerin WGM Elena Levushkina
Foto Marco Arnold

1:0 für Friedberg: WGM Ticia Gara aus Budapest
Foto Marco Arnold

Führte im Nebenraum für die Kinder ŒFritz & Fertig• vor: Hannah Päutz
Foto Marco Arnold

Nun zum Turniergeschehen:
Den ersten Zug der Schachfreunde Friedberg in der 1. Frauenbundesliga
machte an diesem Tag nicht, wie andern Orts üblich, ein Politiker der Stadt
oder des Landkreises, sondern ein junges Mädchen aus unserem Verein. ŒDie
8jährige Josefine Möhlenkamp ist eins aus der aktuell mit 42 Kindern umfas-
senden Schulschach-Gruppe im nahegelegenen Wöllstadt, die Erste, die es
bis in die regulären Friedberger Mannschaften geschafft hat. ŒJosi•, wie Jo-
sefine oft genannt wird, führte den ersten Zug an Brett 2, dem Brett der deut-
schen Nationalspielerin Elena Levushkina aus und es machte ihr Spaß. Sehr
zur Freude der vielen anwesenden Fotografen.
Gegen den deutschen Meister Baden-Baden standen unsere Spielerinnen dann
knapp viereinhalb Stunden lang absolut auf Augenhöhe. An allen sechs Bret-
tern. Ein historisches Duell mit in der Tat völlig unklarem Ausgang. Unser
Neuzugang Ticia Gara, die hübsche Ungarin hatte am Folgetag einen wichti-
gen Mannschaftskampf in der ungarischen Liga zu spielen. Nach knapp vier
Stunden und einem sicheren Remis auf dem Brett, spielte sie trotz allem Zeit-
druck weiter auf Sieg. Sie gewann und war nach einem kurzen Imbiss auf
dem Weg in Richtung Flughafen. Ticia hat Kampfgeist, sie wusste, dass es
mit dem Flieger eng werden könnte und hat trotzdem das sichere Remis aus-
gelassen um den vollen Punkt zu holen. Toller Einstand in ihrem ersten Spiel
für uns. Und so führten die ŒFriedberger Burgfräuleins• nach auf die Minute
genau viereinhalb Stunden mit 1:0, während an den anderen Brettern noch
nirgends etwas entschieden war. Die Sensation lag in der Luft, die zahlreichen
Zuschauer standen dicht gedrängt an den Brettern und fieberten in die jeweili-

ge Stellung vertieft mit. FM Roland Voigt, in Fachkreisen auch nach seinem
Internet-Pseudonym ŒHausigel• genannt und eigens aus Leipzig dafür ange-
reist, sah auf dem von ihm ins Netz gestellten Liveticker stellenweise uns
leicht vorne. Wer es genauer wissen will kann auf seinem Liveticker auf
www.schach-friedberg.dealles noch einmal ganz genau nachlesen. Toll ge-
macht und wirklich spannend. Einfach mal reinschauen - es lohnt sich.

Geschmackvolles Ambiente im Turniersaal vom Sponsor
BLUE LIGHTNING Foto Marco Arnold

Voigt sah, im erfrischenden Stile eines Fußballreporters, mal Baden-Baden
und mal uns vorne. Am Ende ging das Match nach Niederlagen von Melanie
Ohme und Deimante Daulyte (bei Remisen durch Elena Levushkina, Adriana
Nikolova und Lyubka Genova) knapp mit 2,5:3,5 verloren. Nach 5 Stunden
und 18 Minuten Spannung bis zur letzten Sekunde. Mit dem knappsten aller
möglichen Ergebnisse. Aber unsere Burgfräuleins hatten sich klasse verkauft
und viele Sympathien dazu gewonnen. Ein unfassbares Match, ein Duell
sollte es sein und das war es auch.
Da alle am nächsten Morgen sehr früh raus mussten, ging es nach einem
kleinen Imbiss dann auch sehr schnell zurück ins Hotel.
Sonntags früh spielte man dann um 9.00 Uhr gegen Karlsruhe. Auch das
lässt sich auf dem Liveticker der Homepage gut nachlesen. Und wir verloren
2:4 . Das war bitter - am Samstag auf Augenhöhe mit dem Meister Baden-
Baden und sonntags stolperte man dann unerwartet über die doch deutlich
schwächeren Karlsruherinnen. Das war etwas unglücklich.
Auf dem neunten Tabellenplatz stehend gingen wir als Gastgeber somit aus
dem Wochenende. Mit null Mannschaftspunkten. Gemeinsam mit Rotation
Pankow, Stuttgart-Wolfbusch und dem TSV Schott Mainz. Nur mit mehr
Brettpunkten.
Am 26./27.11.2011 gilt es dann in Stuttgart gegen die dortigen Gastgeber zu
punkten und tags drauf gegen Bad Königshofen befreit aufzuspielen.
Zuletzt möchten wir noch wörtlich die beiden Schlusssätze der Übertragung
auf dem Liveticker im Internet übernehmen. Roland Voigt schreibt dort:
ŒEine relativ kleine Gruppe von Personen hat eine unglaubliche Energieleis-
tung gebracht, um den Spielerinnen und auch allen Gästen in jeder Hinsicht
ein hervorragendes Ambiente zu bieten. Trotz des letztendlich tragischen
Ausgangs dieses FBL-Wochenendes aus Sicht der Gastgeber bin ich der
Meinung, dass Friedberg eine Bereicherung für die Frauenbundesliga ist, und
ich wünsche Ihnen hiermit viel Erfolg im weiteren Saisonverlauf.•
Dem ist eigentlich nicht viel hinzuzufügen.

Schachfreunde von 1891 Friedberg

ŒDorheim-Ziebarth•: Friedbergs Erster Stadtrat Peter Ziebarth und Rene
Gabel bei Spielbeginn an der großen AnzeigentafelFoto BLUE LIGHTNING
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